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Abraham Joshua Heschel 1907 W ar C111 hochangesehener jüdiıscher
Philosoph und Theologe, der sowohl Juden als auch Christen eCU«C YCISUG-
relıg1öse Impulse geben vermochte Er veröftfentlichte mehr als
Hauptwerke und C14146 Fülle VO Artikeln 1907 Warschau chassı-
ıschen Famılie MIt bedeutenden Vortahren geboren und aufgewachsen
studierte Heschel PEOT: Deutschland 1938 un: em1gr1erte annn
dıe USA Berühmt wurde Ort durch SC1IH Engagement für die dunkel-
hautigen Menschen 1963 schrieb Präsıdent Kennedy Wr verwırken
das Recht, (softt verehren, WEeNN WITL weıterhın Schwarze demütigen. Kır-
che un 5Synagoge haben versagt” 29) Charakteristisch ı1SLT auch Aus-
Sdasc „Uber (7O1%t sprechen un: ber 1etnam still bleiben, ı1ST ZOLLES-
lästerlich“ 29)
In SC1INECIMN Werken deutete Heschel die Bibel den Talmud die Midraschim
un: die abbalistischen un chassıdischen Primärwerke un: tormulijerte
daraus Botschaften HÜr die moderne Welt Immer wıeder ZE1QLE sıch bereıt
für Begegnungen MIL Christen un: MI1t Vertretern verschiedener Relig10-
1ICH Zentrales 'Thema dabe1 W ar das Bekenntnıis der Gegenwart des wirk-
mächtigen und barmherzıgen Gottes m1ıtten den Menschen Er W ar

überzeugt da{f alle Menschen CIM Ohr un: CI Auge für (sottes gebietende
un: verzeiıhende Anwesenheit haben un: daher auch Weısungen gC1-
SLLS relig1ös hören können 39  uf dieser Ebene begegnen einander die Wah-
TE Gottsucher allen Religionen Denn ıhre betenden Herzen leben AaUsSs

Existenztiefe, die außere renzen schon längst überstiegen hat“ 357)
Bernhard Dolna hat IMMI1L SC1I1HEGT Dissertation C116 verlißliche Einführung
Heschels Denken geschaffen und Z besseren Verständnıs eingehend
Rücksprache MIL Heschels Tau Sylvıa und Tochter Susannah gehalten
Erstmals sınd auch E1HE Reihe wesentlicher Aussagen Heschels deutscher
Übersetzung zugänglıch Doina 1ST 1aber nıcht LLUT VO  u iınhaltliıchen un: e1It-

kritischen Aussagen Heschels faszınıert sondern auch VO dessen ge13t1gen
Entlehnungen un Weiterführungen des Denkens VO 5Sp1inoZza, Hegel
Mendelssohn, des Baal Schem Tov und mehrerer chassıdischer Autorıtaten
Mıt iıhnen deutete Heschel den Ge1ist des Judentums als „Freiheıt der Lehre
un: Kontormuität des Handelns (15) D1ie Gegenwart (sottes mM1ıttfen

SCIHEIH Volk un: jeder Menschenseele deutete Heschel als dıie zentrale
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Glaubensüberzeugung des Volkes (S5061tes (76fi 1St wırksam prasent e1m
Gottesdienst, dem Studium un!: der Auslegung der JTöra; in Leiden un: Ver-
folgungen: „Gott sucht den Menschen, das 1St die Kurztormel des jüdischen
Glaubens“ (14) Mehrmals rückte Heschel dıe Überzeugung auUs, da das
jüdische Volk als Einzelne un: als Gesamtheit se1lıt der Zerstörung des
/7weıten Tempels selbst der Tempel Gottes 1St Damıt stutzte sıch
auf die Aussage des Baal Schem Tov, da{f der Chakham (der weılse Gelehrte)
das Heilıgtum darstelle.
Eıne Auswahl AaUus Heschels Aussprüchen oll wenıgstens ansatzweiıse se1ın
Denken veranschaulichen: „Rassısmus 1St Satanskult un: Leugnung der
Exıstenz (5OfTtes: 51) „Die Juden sınd Geigen, autf denen Mızwot gespielt
werden“ (47) „Gott 1St in UNSeETIC Taten hiıneinverflochten“ 79) „Die Schoa
bezeugt (Gsottes undurchdringliches Schweigen“ (80) „Der Vertall des (56-
WI1Ssens erfüllt dıe Atmosphäre mıt einem stechenden Geruch“ (81) „Gott
wartfet darauf, enthüllt werden, aut da{fß Ihm 1n das Leben der Menschen
Einlafß vewährt wırd un: Er adurch verherrlicht wırd“ (85) „Gott 1St das
Subjekt, nıemals das Objekt. Wır begehren durch Gebet, se1ne Auf-
merksamkeiıt auf uUu1ls lenken: 65 1St HHSGEIE Sehnsucht, 1in seıner Aufmerk-
samkeıt seın“ (223 uch Papst Paul VI un: Kardınal Bea schätzten
Heschels Aussagen (53-59) Im Zusammenhang MIt dem Zweıten Vatıkanıi-
schen Konzıil „Friede zwıschen den Menschen hängt VO der Ach-
Lung voreinander ab CC
Vielleicht hätte der osteuropäische Chassıdismus MmMI1t /Zıtaten V

Rabb] Nachman VO Bratzlaw prasenter vemacht werden können. Im
SANZCHN 1aber isSt das Buch eın Meıisterwerk, das auch die christliche Theolo-
1E€ inspırıeren wırd Clemens Thoma, Luzern

Irmtraud Fischer, Rut Herders Theologischer Kommentar Z Alten Te-
TammenNnt. Herder Verlag, Freiburg 206e TL Seıten.

Diese Kommentarreihe ThKAT) 1n der exegetischen Landschaft ganz
CUHE Akzente. Nıcht 11UT die Einbeziehung VO jüdischen Exegeten, SO11-

ern auch die Betonung der theologischen Botschafrt der einzelnen bıbli-
schen Bücher heben sS1Ee aus den üblichen Kommentarwerken heraus. Der
vorliegende Band 1St eine wertvolle Erganzung der bereıts bestehenden
Literatur ber das Buch Rut Fischers teministischer Ansatz 1Sst eiıne CI-

kennbare Bereicherung. In der Einleitung werden tfolgende Fragen einge-
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